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Entdecken Sie die schönsten Touren zum Wandern,
Velofahren, Mountainbiken, Skaten und Kanufahren
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Himmlische Pfade Sakrallandschaft
Innerschweiz
Ob in Einzeletappen oder als
Mehrtageswanderung, das Wegstreckennetz
"Himmlische Pfade"  bietet eine reiche Auswahl
von einfachen Wegen bis zu anspruchsvollen
Pfaden an. Weitere Streckenabschnitte finden Sie
auf www.sakrallandschaft-innerschweiz.ch.
Die Sakrallandschaft Innerschweiz freut sich auf
Sie!

Himmlische Pfade 3/3
Gesamtübersicht
Die Himmlischen Pfade 3/3 führen zu Beginn
durch den Kanton Schwyz von Ingenbohl nach
Einsiedeln. Von dort wandern Sie weiter ins
Zugerland, zur Habsburgerstiftung Kloster Muri im
aargauischen Freiamt sowie ins Seetal und zum
barocken Chorherrenstift St. Michael
Beromünster. Die letzte Strecke führt Sie im
Norden nach St. Urban, wo sich der Kreis der
Himmlischen Pfade schliesst.
Wanderzeit: 37 Std.
Steigungen Total: 3 350 m
Abstiege Total: 3 380 m
Empfehlung: 8 Tagesetappen

Kloster Ingenbohl

Das Kloster Ingenbohl liegt an schöner  Hanglage
oberhalb von Brunnen SZ ganz in der Nähe des
Vierwaldstättersees. Mit seiner schlichten und
doch sehr beeindruckenden Klosterkirche, mit der
Krypta, mit seinem HügelCafe und der
gastfreundlichen Art der Ingenbohler Schwestern
bietet das Kloster einen Ort der Ruhe und
Besinnung. Im Jahr 1995 wurde Mutter Maria
Theresia, die Mitbegründerin des Klosters, von
Papst Johannes Paul II. selig gesprochen. Ihr
Grab befindet sich in der Krypta.
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Kloster Einsiedeln

Das Kloster Einsiedeln ist Mittelpunkt der
katholischen Schweiz und international ein
beliebter Wallfahrtsort. Die Klosteranlage gilt als
eines der bedeutendsten barocken Kulturgüter
nördlich der Alpen. Die Klosterkirche überwältigt
durch ihren Reichtum an sakraler und
architektonischer Kunst.
Führungen durch Kirche, Bibliothek und das
klostereigene Gestüt ermöglichen einen
vertiefteren Einblick. Weitere Infos:
www.kloster-einsiedeln.ch
www.einsiedeln-tourismus.ch

Zug

In Zug ist flanieren in der
Altstadt und am See angesagt. Verschiedene
Kirchen und Kapellen können besucht werden:
Kapelle St. Verena, Kirche St. Michel, Kloster
Maria Opferung, Kirche St. Oswald,
Liebfrauenkapelle, Schutzengelkapelle.
Kommt der Wanderer zur passenden Jahreszeit
nach Zug, darf er nicht auf die Zuger Kirschen
verzichten. Zu jeder Jahreszeit ist die bekannte
Zuger Kirschtorte ein Genuss.
Weitere Infos:
www.zug-tourismus.ch

Kloster Muri

Die Klosteranlage von Muri gehört zu den
wichtigsten Kulturdenkmälern des Kantons
Aargau.
Einzigartig ist die bald tausendjährige
Verbundenheit mit dem Haus Habsburg. Die
romanischen Ursprünge sind in der
geheimnisvollen Krypta noch deutlich zu sehen.
Der Kirchenraum wurde um 1700 gänzlich
umgestaltet: Es entstand ein hochbarockes
Oktogon mit Kuppel und üppiger Ausstattung
sowie über 200 Fresken von F. Giorgioli. Ein
modern gestaltetes Museum lädt zur Entdeckung
der Klostergeschichte.
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Chorherrenstift St. Michael
Beromünster
Die frühromanische Kirche des Chorherrenstifts
St. Michael, das über 400 Jahre alte
Chorgestühl mit Szenen aus dem Neuen
Testament und die barocken Preziosen sind
Perlen sakraler Kunst.
Seit der Gründung vor über 1000 Jahren lebt dort
eine Gemeinschaft von Chorherren die dem
Weltklerus angehören.
Das Schlossmuseum beherbergt eine reichhaltige
Sammlung, welche die Geschichte des Stiftes und
des Fleckens Beromünster dokumentiert. Tipp:
Die Waldkathedrale beim Flecken Beromünster
besuchen!

Kloster St. Urban

Die Klosteranlage ist ein Musterbeispiel barocker
und zisterziensischer Baukunst. Besonders
eindrücklich ist die ehemalige Klosterkirche mit
ihrer monumentalen Doppelturmfassade. Das
Chorgestühl ist ein herausragendes Beispiel
schweizerischer Barockplastik. Die von Josef
Bossard geschaffene Orgel mit über 2500 Pfeiffen
ist die grösste, noch weitgehende erhaltene
Barockorgel der Schweiz. Art-st-urban ist eine
wertvolle Ergänzung zum historischen Umfeld des
Klosters.
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